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EUROPÄISCHE
ME SCHE
RECHTS
KONVENTJO.N

Vorbehalt?
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Stell dir YOI', es kommt Krieg
.... keiDer gellt 1IiD•••

StcU dir vor. es kommtKriq uud kc:iDer seht hin
- daDD kommt der Kriq zu euch!
Wer zu Hause bleibt, WCIID der Kampf begimat
uud läßt andere kämpfcu für seiDe Sache
Der muB sieb vorsebCD:
denn wer den Kampf Dicht geteilt hat
der wird teilen die NiedcdaF-
Niebt ciamaI Kampf vermeidet
wer den Kampf vameidcD will:
dam es wird kämpfcu für die Sache des FciDds
wer für leiae cipe SadJc Dicht gekämpft hat. .

Bertolt Brecht
. ............................................................

WAS 1ft DIE EUIOPAISCIIE
MEllSCHENRECH'l'SItOIIVEN'fIOII (MRIt) '1

Sie ist ein vOlkerrechtlicher Vertrag. in de.O
sich die westeuropaischen Staaten verpflichten.
ihren Einwohnern einen menschenrechtlichen Min­
deststanda~d zu gewahren.

WELCHE RECIl'lE
GARAN'rIER'l' DIE MRIt?

Art. 2: Recht auf Leben
Art. 3: Verbot 'von Folter. von unmenschlicher,

.erniedrigender Strafe und Behandlung
Art. 4: Verbot von Sklavere~ und Leibeigenschaft,

von Zwangs- und Pflichtarbeit .
Art. 5: Recht des Einzelnen, daS seine Freiheit

grunds4tzlich nur nach einem rechtmaSigen
Verfahren durch ein unabhangiges Gericht
entzogen werden kann

Art. 6: Recht auf Aburteilung innerhalb angemes-
sener Frist, .
Recht auf öffentliches Ve*fahren:
Recht, bis ZUIII Nachweis der Schuld fQr
unschuldig gehalten zu werden:
Recht, sich eines bezahlten oder im Be­
darfsfalle eines unbezahlten Rechtsbei­
standes zu bedienen

Art. 7: Keine Strafe ohne Gesetz
Art. 8: Anspruch auf Achtung seines Privat- und

Familienlebens. seiner Wohnung und seines
Briefverkehrs . '

Art. ,: Recht auf" Gedanken-~ Gewissens- und Re-
ligionsfreiheit

Art. 10: Recht auf freie Meinungsau8erung
Art. 11: Versammlungs- und Vereinsfreiheit
Art. 12: Recht, eine Ehe einzugehen und eine Fa-'

milie zu gründen

WAS BEDEU'fE'l' DIE MRIt
FOR DEN EINZELNEN?

Im . Gegensatz zu allen anderen Menschenrechts­
abkollllleD bietet die MRK ein voll ausgebildetes
internationales Rechtsschutzsystem. Das bedeutet,
da8 derjenige, dessen von der MHK garantierten
Rechte verletzt werden, sich bei der Europaischen
Kommission fQr Menschenrechte beschweren kann.

WAS BEDB1J'l'E'r OBR
OSftRREICBISCIIB VORBEBAL'I' ZUR MRIt?

Der Vorbehalt enthebt österreich von der Verpflich­
tung, seine Verwaltungsverfahrensgeset.e in Ober­
einstimmung mit der MRK zu bringen. Das gericbt­
liche Strafrecbt (z.8. Mord, Diebstahl) mu8 hin­
gegen nacb den Grundsatzen der MRK gefQhrt werden.
;tm Verwaltungsstrafrecht gibt es im Unterschied
zum gerichtlichen Strafrecht keinen weisungsunge­
bundenen Ri~bter.

Seiner 'Anwendung nach bezieht siCh der Vorbehalt
auf die ArtikelS und 6. Daher kannst Du - ohne
die Möglichkeit zu haben, einen Anwalt beizuzie­
hen, selbst die Belastungszeugen zu befragen oder,
Deine AngebOrigen zu verstllndigen - z.8. von einem
Polizeibeamten ·zu allenfalls auch mehrwÖChigerl
Arreststrafe verurteilt werden.
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Wir fordern daher die BESEI'lIGUNG des VORBEHAL'lS
zur MRIt iII Zuge der jetzt laufenden REFORM du
VERNAL'l'UNGSSTRAFRECH'I'S I
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